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Antragsvorlage Cbu
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Antrag der Fraktion Blindnis"90/DIE

GRUNEN vom 19.10.2021: f;:”e
Bienenwiese
AfD
BA
Allianz

Ratsmitglied Erbe

offentlich
Finanzielle Auswirkungen [lja [ ] nein [X] noch nicht zu Gibersehen
Personelle Auswirkungen [lja [l nein [X] noch nicht zu iibersehen

Beratungsfolge:

Ausschuss fir Umwelt- und Klimaschutz 11.11.2021 Vorberatung
Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen 01.12.2021 Vorberatung
Rat der Stadt Hilden 14.12.2021 Entscheidung

Anlage: Antrag der Fraktion Biindnis"90/DIE GRUNEN - Bienenwiese
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Antragstext:
In 2022 werden weitere Griunflachen in Bienenwiesen umgewandelt. Dazu schlagen wir folgende
Flachen vor:

Kreuzung HagdornstralRe, Hoffeldstral3e, Bismarckstralie
Kreuzung Berliner Straf3e, Hochdahler StralRe
S-Bahnhof, Ausgang Poststral3e

Tucherweg am Itterbach

Ecke Feldstral3e, Poststralle

Ecke Berliner StralRe, Walder Stral3e

Ecke Richrather StralRe, VerbindungsstralRe

O O O O O O O

Erlauterungen zum Antrag:

Seit vielen Jahren haben wir es mit einem massiven Artensterben im Bereich der Insekten zu tun.
Heute zahlen wir nur noch wenige Bienen. Sie sind allerdings eines der wichtigsten Tiere fur unse-
re Lebensmittelversorgung und spielen daher eine wichtige Rolle im Erhalt unseres Okosystems.
Durch die Bestaubung, die die Bienen tibernehmen, kdnnen Frichte und Gemiise erst wachsen.
Des Weiteren sorgen Bienen durch Samenverbreitung fir einen Artenreichtum im Bereich der
Pflanzen.

Grunde fur das Bienensterben sind unter Anderem Verstadterung und Rodung.

Eine Bienenwiese bietet eine optimale Mdglichkeit, um den Bienen Lebensraum zu geben, der in
der Stadt rar geworden ist. Auch andere Tiere, wie Schmetterlinge und Igel erfreuen sich an sol-
chen Naturweiden. Der Wasserbedarf einer Bienenweide ist im Gegensatz zu herkdbmmliche
Pflanzen und auch Wiesen sehr viel geringer und es bedarf weniger Pflege, da Wildwuchs und
Wildkrauter hier ausdricklich erwinscht sind. Mit ihnrem Farbreichtum und ihrer Naturbelassenheit
bietet sie einen schénen Kontrast im Grau der Stadt. Die Kosten fir Saatgut sind gering und
Straucher und Stauden kommen jedes Jahr wieder.

Das Stadtbild kbnnte spirbar verbessert werden, ohne dabei den Arbeitsaufwand massiv zu erhé-
hen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Allgemeines

Die Stadt Hilden unterhdlt im Stadtgebiet eine Vielzahl von Grin- und Freiflachen, die je nach
Standort unterschiedlich bepflanzt und nach verschiedenen Standards gepflegt werden. Dabei
reicht das Spektrum vom intensiv gepflegten Sportrasen (1-2mal wochentlich) bis hin zur 1-2mal
jahrlich geméahten Wiesenflache oder auch Bodendecker- und Gehdélzflachen, fir die mehrjahrige
Pflegeintervalle gelten. Grundsétzlich bieten dabei die extensiv gepflegten Flachen ein wesentlich
hdheres Potential fur Blihpflanzen.

Die Neuanlage von Blihwiesen bedarf eines hohen Arbeitsaufwandes, da zahlreiche Faktoren
(n&hrstoffarmer Boden, komplette Entfernung des bisherigen Aufwuchses, Einsaat, Mahd bis zu 2
x jahrlich inkl. Abfuhr des Mahgutes, sowie eine Mindestflachengrolie) erflillt sein missen.

Um auf den vorhandenen stadtischen Wiesenflachen einen héheren Anteil an bliihenden Pflanzen
zu erhalten bzw. zu erzielen, muss das Mahgut nach dem ersten Schnitt auf der Flache verbleiben.
Erst hierdurch wird den Pflanzen das Aussamen ermdglicht.

In einem zweiten Arbeitsgang muss das verbliebene Mahgut spater jedoch von der Flache entfernt
werden. Weiterhin ist in der Folge eine 2. Mahd mit Aufnahme des Mahgutes sinnvoll, um einen
UbermaRig und schadlichen Nahrstoffeintrag in den Boden zu verhindern.

Diese Arbeitsweise ist jedoch mit der derzeitigen Personal- und Maschinenausstattung des Zentra-
len Bauhofes nicht umsetzbar (Mulchméher sind ungeeignet).
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Um trotz der fehlenden Ressourcen dem Ziel einer insektenfreundlicheren Nutzung gerecht zu
werden, ist bei der Wiesenmahd seit 2018 eine Anderung in der Durchfiihrung der bisherigen Ar-
beitsweise erfolgt (Wechselmahd). Danach werden die Wiesen nicht mehr vollflachig geméht, son-
dern es verbleiben bei ausreichend grofl3en Flachen stets ungemahte Teilflichen (Wiesensaume)
am Standort. Im Folgejahr werden dann die Wiesensaume gemaht und andere Teilflachen (,In-
seln“) werden bei der Mahd ausgespart. Die Randflachen entlang von Wegen werden in der Regel
intensiv maschinell moglichst mit Grof3flachenméahern gemaht.

Versuche der Verwaltung, StraRenbegleitgriinflache in Blihwiesen umzuwandeln haben unter-
schiedlichen Erfolg. Im Oerkhaushof wurden in 2019 in einer der Wendeanlagen die Stral3enbe-
gleitgrinflache in eine Blihwiese umgewandelt und Anfang 2021 noch einmal aufbereitet. Trotz-
dem war diese Umwandlung nicht erfolgreich und aufgrund von Beschwerden von Anliegern wird
uberlegt, diese Flache als einfache Rasenflache auszufihren. Mit dem gleichen Saatgut wurden
jedoch bei der Anlegung einer Bliihwiese in einer Stral3enbegleitgriinfliche am Ohligser Weg gute
Ergebnisse erzielt wurden.

Bienenwiesen sind zu verstehen als Wildwiesen mit heimischen Wildkrauterbestand.

Die Wildwiesen kdnnen mit geeignetem heimischen Saatgut angelegt werden.

Heimische Wildkréauter bendtigen einen sonnigen meist nahrstoffarmen Standort.

Bisher als Rasenflachen genutzte Flachen sind in der Regel zu nahrstoffreich und nicht geeignet.
Standorte mit grél3eren Baumen sind eher ungeeignet.

Wildwiesen sind nur in gréRerer Flache wirtschaftlich pflegbar.

Erste Einschatzung zu den einzelnen Flachenvorschlagen:

Flache Eignung als | Bemerkung GrolRe Geschatzte
Bienenwiese Kosten

Kreuzung Hag- In Teilfla- Durch die Ausrichtung zum ca. 270 gm | ca. 5.000 €

dornstral3e, Hof- chen Teil zu schattig

feldstraRlRe, Bis-

marckstral3e

Kreuzung Berliner | nein Durch Baumbestand zu

Stral3e Hochdahler schattig. AuRerdem ist die

StralRe Flache fur den Umbau der

Itter im Rahmen der Umset-
zung der Wasserrahmenricht-
linie vorgesehen

S-Bahnhof Aus- nein Zu schattig und wegen

gang Poststral3e Baumbestand keine Pflan-
zungen moglich. Der Einsatz
von Zwiebelgewéachsen als
Frihjahrsbliher ist moglich.

Tucherweg am ja Nur sudlich des Weges ca. 200 gm | ca. 3.500 €
Itterbach

Ecke Feldstralie, In Teilfla- ca. 400 gm | ca. 6.500 €
Poststralle chen

Ecke Berliner ja Die Flache ist zwar in der ca. 350 gm | ca. 5.500 €
StralRe, Walder Unterhaltung der Stadt Hil-

StralRe den, befindet sich aber im

Eigentum des Landesbe-
triebs Strallen. NRW
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Ecke Richrather ja ca. 150 gm | ca. 2.500 €
StralRe, Verbin-
dungsstralie

Summe 1.370 gm ca. 23.000 €

Finanzielle und personelle Betrachtung:

Fur die Umwandlung der Flachen sind neben der Beschaffung des Saatgutes Leistungen in der
Planung und Bau der Umgestaltung notwendig. Eine erste Kostenschatzung des Tiefbau- und
Grunflachenamtes, die auf keiner konkreten Planung beruht, ist in der Tabelle aufgezeigt.
Insgesamt wirden Kosten in Hohe von 23.000 € entstehen, die aus den Unterhaltungs- und Be-
wirtschaftungsbudgets der Produkte 120101 ,Verkehrsflachen und Bricken® und 130101 ,Grinfla-
chen, Spielplatze und FlieRgewasser” zu tragen waren.

Ein Umbau der ggfs. umzubauenden Flachen ist jedoch weder in der mitarbeitendenorientierten
Projektplanung noch in der dem Entwurf des Haushalts 2022 zugrundeliegende Budgetplanung
enthalten.

Bei einem positiven Beschluss zu diesem Antrag kénnte somit im Laufe der Haushaltsbewirtschaf-
tung im Jahr 2022 die Situation entstehen, dass andere Projekte zuriickstehen mussten.

Weiterhin ist in der Planung zu klaren, welcher zusatzlicher Aufwand fir die Unterhaltung der Fla-
chen hinsichtlich Personal und Maschinen entsteht.

Die Ergebnisse der Organisationsuntersuchung zum Zentralen Bauhof haben gezeigt, dass - ohne
Berticksichtigung des hohen Krankenstandes - die personellen Ressourcen gerade ausreichen,
um die heutigen Pflegestand aufrecht zu erhalten.

Fazit:

Die Flachen sind aus heutiger teilweise geeignet, um Bienenwiesen anzulegen.

Die finanziellen Mittel fir Anlage miissen aus dem Budget ggfs. auf Kosten anderer Projekte er-
wirtschaftet werden.

Die Kosten fuir den Mehraufwand der Unterhaltung (Maschinen und Personal) sind nach einer
Konkretisierung der Bedarfe im Zuge der Planung vor Umsetzung - ggfs. Gberplanmafig - zur Ver-
flgung zu stellen.

gez.
Dr. Claus Pommer
Blrgermeister

Klimarelevanz:

Die beantragte Anderung der Bepflanzung hat keine klimarelevanten Auswirkungen, da sich die
GroRRe der Vegetationsflache nicht verandert und insofern auch keine (negativen) Veranderungen
des Mikroklimas z.B. im Hinblick auf Temperatur, Niederschlagsversickerung etc. zu erwarten sind.



SV-Nr.: WP 20-25 SV 66/030

Finanzielle Auswirkungen

Produktnummer / -bezeichnung

120101 und 130101 StraRenbau und Grinflachen

Investitions-Nr./ -bezeichnung:

Pflicht-
aufgabe

Pflichtaufgabe oder
freiwillige Leistung/MalRnahme

(hier ankreuzen)

freiwillige
Leistung

Folgende Mittel sind im Ergebnis-/ Finanzplan veranschlagt:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- | Konto Bezeichnung Betrag €
Nr.
2022 1201010010 521151 StralRenunterhaltung
2022 1301010010 545007 Festwert Grunfla-
chen

Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansatze:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- | Konto

Nr.

Bezeichnung

Betrag €

gewahrleistet durch:

Bei Uber-/aulRerplanm&Rigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung

Landes, Bundes oder der EU zur Verfigung? (ja/nein)

(hier ankreuzen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- | Konto Bezeichnung Betrag €
Nr.
Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des ja nein

(hier ankreuzen)

Die Befristung endet am: (Monat/Jahr)

Freiwillige wiederkehrende MaRnahmen sind auf drei Jahre befristet.

Wurde die Zuschussgewahrung Dritter durch den An-
tragsteller geprtft — siehe SV?

ja

(hier ankreuzen)

nein

(hier ankreuzen)

Finanzierung/Vermerk Kdmmerer

Gesehen Franke
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Personelle Auswirkungen

Im Stellenplan enthalten: | nein |
Planstelle(n):

Vermerk Orga

Es ist noch zu klaren, welcher Personalbedarf zur Pflege der evtl. anzulegenden
Bluhwiesen notwendig ist. Die Orga-Untersuchung des Zentralen Bauhofs hat hierfur

keine Kapazitaten vorgesehen. Ggf. ist daher die Einrichtung eines zusatzlichen Stel-
lenanteils notwendig.

gez. Maurer




Diesen Bereich
bitte frei lassen.

Hier werden die
Antrage fortlaufend
nummeriert.

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

B RATSFRAKTION HILDEN |

Hilden, 12.10.2021

Antrag zum Haushalt 2022

Nummer des Teilergebnisplans (Produkt):

Zeilennummer der Ergebnis- oder Finanzplanposition:

Investitionsnummer:

Anderungsbetrag in Euro

Bei Ansatzverschlechterung: Deckungsvorschlag:

Ggf. Ausgleichsriicklage

Antrag

In 2022 werden weitere Grinflachen in Bienenwiesen umgewandelt. Dazu schlagen wir
folgende Flachen vor:

Kreuzung Hagdornstral3e, HoffeldstralRe, Bismarckstralle
Kreuzung BerlinerstralRe,Hochdahlerstral3e

S-Bahnhof Ausgang, Poststralle

Tucherweg am Itterbach

Ecke Feldstralle, Poststralle

Ecke Berlinerstral3e, Walderstralie

Ecke Richratherstral3e, Verbindungsstral3e

0O O O 0O O O O

Begrindung:

Seit vielen Jahren haben wir es mit einem massiven Artensterben im Bereich der Insekten zu tun.
Heute zahlen wir nur noch wenige Bienen. Sie sind allerdings eines der wichtigsten Tiere fir unsere
Lebensmittelversorgung und spielen daher eine wichtige Rolle im Erhalt unseres Okosystems. Durch
die Bestaubung, die die Bienen tibernehmen, kénnen Friichte und Gemuse erst wachsen. Des
Weiteren sorgen Bienen durch Samenverbreitung fur ein Artenreichtum im Bereich der Pflanzen.
Griuinde fur das Bienensterben sind unter Anderem Verstadterung und Rodung.



Eine Bienenwiese bietet eine optimale Mdglichkeit, um den Bienen Lebensraum zu geben, der in der
Stadt rar geworden ist. Auch andere Tiere, wie Schmetterlinge und Igel erfreuen sich an solchen
Naturweiden. Der Wasserbedarf einer Bienenweide ist im Gegensatz zu herkdmmliche Pflanzen und
auch Wiesen sehr viel geringer und es bedarf weniger Pflege, da Wildwuchs und Wildkrauter hier
ausdricklich erwtiinscht sind. Mit ihrem Farbreichtum und ihrer Naturbelassenheit bietet sie einen
schonen Kontrast im Grau der Stadt. Die Kosten fUr Saatgut sind gering und Straucher und Stauden
kommen jedes Jahr wieder.

Das Stadtbild kbnnte spirbar verbessert werden, ohne dabei den Arbeitsaufwand massiv zu erhdéhen.

Klaus-Dieter Bartel Helen Kehmeier Dr. Cornelius Otten

Unterschrift



	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Antragsvorlage  
	Anlage: Antrag der Fraktion Bündnis´90/DIE GRÜNEN - Bienenwiese  


